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: 65 14 
Achdem die in vorigem Jahr allhie angeſetzte 
Lotterey / wegen vorgefallener ſtoͤrung ihre Endſchafft nicht 
erreichet / als iſt ſolche auff die helffte / und zugleich auch zu 
viel groͤßerm Vortheil der Loßziehenden / zu reduciven beliebet / und 
in abſchaffung der allhie überhand nehmenden Gaſſen⸗Bettler ge⸗ 


+ 


widmet worden. Malt demnach dieſe Lotterty in ſich Loß 10103, 


i 2. 
Ser Einſatz beſtehet auch in 10, fl, poln. / und die Gewinne in 
contantem bahren Gelde / und find folgende: 7° 


2 Zettel fl. 2000. thun fl. 4000. 
2 an — 1500. — — 3000. 
2 — — 900. — — 1800. 
2 — — 300.— — 1600 
3 — — 600. — — 1800. 
3 — — J00.— — 1500. 
252 er — . 
5 — 1200. — — 800. 
3 — — 300. — — 900. 
7 — — 100. —H— — 700, 
10 — — 9000. 
10 — — 830.— — Zoo. 
10 — — 60. — — co. 
20 — — 30.— — 10 0o. 
——— — AO — 1200. 
40 — — 30.— — 1200, 
8 — 20.— 1000. 
100 — — 18. — — 1800. 
100 — — 17. — — 1500. 
400 — — 12. — — 2400. f 
100 — ie. u 1000, 
1000 — — a 8000, 
2000 — — 7.— — 14000 
2000 — — 6. ͤ— um 18000, 
3000 — un 1. — — 15000. 


Ein 


| 2, 

Se jeder / der in dieſer Lotterey participiren will / wird ſich bey 
32 hiefigem Spend⸗Ambt je ehe je lieber zu melden haben / und 
da ſeinen Rahmen einzeichnen laſſen / und wie viel Loße er begehret. 
Die wuͤrckliche einliefferung des Geldes wird innerhalb 14. Tagen / 
nach geſchehener Intimation daß die Lotterey complet / und man zur 
ziehung der Loße ſchreiten werde / folgen muͤſſen. Da der bey der 
Einzeichnung gegebene Schein / des Eingezeichneten Nahmen / und 
wie viel Loße er begehret / in ſich haltende / wird beyzubringen ſeyn / 
und die. Quittung unter 1. des Rahts deputirten Herren linterſchrifft 
darauff erfolgen. d | 


1 und Frembde ſollen desfalls vergnuͤgliche Verſiche⸗ 
Erung bey der Einzeichnung von ſich geben / Und wird der Cavent 
für die Zahlung vollig ſtehen muͤſſen. 5 | 


5. 

er die baare Bezahlung bald bey der Einzeichnung thun wil 
DREH nur die helffte des Einſabes 5. fl. vor jedes N zahlen / 
weil die andere helffte auffs wenigſte in jedem Loß befindlich; und 
fo wird es auch mit aller wuͤrcklichen Zahlung / in den 14. Tagen 
nach der Intimation, gehalten werden. | | 


6, 
Do Einzeichnung der Namen und Loße ſoll biß Medio Octobr. 
= continuiret werden / davon die Deputirte An. Hn. E. Rahts / 
nebenſt denen Vorſtehern des Spend⸗Ambts / und dem Schreiber 
einen richtigen Auffſatz halten werden / und gedencket man zu wuͤrck⸗ 
licher Loßziehung / Wils Gott / den 10. Novemb. dieſes Jahrs 
einen Anfang zu machen. 


DI Bißher einen ee Einzeichnung von hieſiger Lotterey 
Verhalten / werden ſich mit erſten zu melden haben / ob ſie bey ihrem 
Vorſaß bleiben / oder auch weniger / oder mehr Loße haben wollen / da 
ihnen denn wird mit neuer regiſtrirung gewilfahret werden; die ſich 
aber biß Ultimo Septembris nicht melden / und ihren erhaltenen 
Zettel nicht von neuen regiſtriren und beftätigen laſſen / werden ihres 
vor erhaltenen Rechts dadurch verluſtig ſeyn. Zu 


8. 

Ju wuͤrcklicher ziehung der Loße ſollen zweene Toͤpffe verhanden 

ſeyn / in welcher Erſtem allein Zettel gefunden werden / ſo mit 
numeren von 1. biß 10103. gezeichnet ſeyn / und anweiſen werden 
die numer der Einzeichnung / fuͤr welche ſoll aus dem andern Topffe / 
darin auch 10105. verſiegelte Gewinn⸗Zettel / in welchen das pre- 
tium inwendig enthalten / verhanden / ausgegriſſen werden: Da 
denn von einem Knaben ein numerirter Zettel aus dem erſten Topff / 
und zugleich auch von einem andern Knaben ein Gewinn⸗Zettel ) 


aus dem andern Topffe / ſoll ausgegriffen / und ſolcher bald darauff 


eröffnet / verleſen / durch die anweſende H. H. Deput. und Vorſteher 
von Hand zu Hand nachgeſehen / eines jeden Nahmen numer und 
Gewinn kund gemacht / und in drey unterſchiedliche dazu verord⸗ 


nete Bucher / davon eines die Deputirte H. H. des ahts / das an⸗ 


dere die Vorſteher des Spend⸗Ambts / das Dritte der hierzu ver⸗ 
ordnete Schreiber / vor ſich haben / richtig auffgezeichnet werden. 


9. ni | % 
MWMeEr Orth / wo die Loße offentlich ſollen gezogen werden / wird ſeyn 
Wauff dem Gruͤnen⸗Thor / oder auff dem Rahthauſe / unter Di- 
rection der anweſenden Deputirten H. H. E. WollEdl. Rahts / 
und ſollen vorgaͤngig alle Loß⸗Zettel von denenſelben / und von de⸗ 
nen Vorſtehern des Spend⸗Ambts / auch / nach belieben / in aßiſtentz 
voriger reſpective H. H. Peputirten / wol vermiſchet / in die Toͤpffe 
—.— und ſonſt alles / was zu beſſerer und ſicherer regulirung dien⸗ 
ich erachtet werden mag / berahmet und geordnet werden. 


10. | 
Enn endlich ſolcher Geſtalt die gantze Lotterey gezogen / ſoll ein 


jeder der Eingezeichneten / den Gewinn / ſo ihm zu theil gewor⸗ 


den / alſofort / gegen einbringung der ihm bey der halben Zahlung 
feines eingeſetzten Geldes gegebenen Original- Quittung / wie auch 
feiner gegen Quittung über den Empfang des Gewinns / auff 
dem RNahthauſce / von den Deputirten H. 5. zu heben Recht und 
Frepheit haben. Die aber nicht über F. fl. gewonnen haben / werden 
den halben Gewinſt mit der halben Zahlung in ihren Zetteln ſelbſt 
conteriren / und fur diß mahl ſich nicht weiter melden 


duͤrffen. 


e 0 & 


K 

7 
pe 
0 
y 


